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T E X T:  E L K E  U R N E R

Fahrschüler erfolgreich
und dauerhaft motivieren
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F
ahrschüler werden heutzutage oft als un-

motiviert und lernunwillig wahrgenommen. 

Mangelt es ihnen einfach an Leistungsbe-

reitschaft? Fahrlehrer, die verstehen, war-

um Heranwachsende eine Abneigung gegen 

abstraktes Lernen entwickeln, die einschätzen 

können, welchem Erwartungstyp ihr Schüler ange-

hört und welche Grundbedürfnisse erfüllt werden 

müssen, halten den Schlüssel in der Hand, für eine 

lang anhaltende Motivation zu sorgen. Die hierfür 

wichtigen theoretischen Kenntnisse, allen voran 

das Fähigkeitsselbstkonzept, vermittelt dieser 
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